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Das Ge/Verstärkte Europa
Der Deutscher Vorsitz hat die Union während der Pandemie zusammengehalten. 
Das ist ein großes Ding/eine große Sache/großartig!
Tomáš Lindner

Erinnern sSie sich an den Anfang des vorjährigen/letzten Frühlings? Nach dem Ausbruch der Pandemie haben die eEuropäischen nationalen Regierungen nur an iIhre Bürger gedacht, sie haben sich nicht gegenseitig geholfen und sie haben die Staatsgrenzen auf unkoordinierte Weise geschlossen. Die Hauptvertreter der Union wurden zunächst weder gesehen noch gehört und durch den Kontinent hat sich sowohl die Kritik der schwachen Handlungsfähigkeit der EU als auch die schwarzen Weissagung/Prophezeiung/Vorhersage/VoraussageOrakel ihres nächsten Schicksals verbreitet.  Doie Die Nnachfolgende Entwicklung gibt/weckt jedoch (die) Hoffnung für das gerade beginnenden neuen Jahr, das höchstwahrscheinlich eine neue Dosis [Tagesdosis] /Reihe/Ladung weiterer Aufforderungen mit sich bringen wird. Die Europäische Institutionen haben nämlich, trotz aller Skeptiker den großen “Test“ bisher überstanden/die Prüfung bestanden. Sie haben darauf schneller reagiert als während der griechischen Schuldenkrise vor ungefähr zehn Jahren später. Dank dessen wurde sowohl die Panik an den Finanzmärkten als auch die Vertiefung der Gräben zwischen (den) einzelnen Mitgliedstaaten verhindert.
Die deutsche Führung spielt dabei eine wichtige Rolle und das insbesondere während des gerade abgeschlossenen halbjährigen Vorsitzes der Union. (Ratsvorsitzes)
Mit Zustimmung aller/Alle haben zugestimmt
[bookmark: _GoBack]Deutschland musste im Frühling einen großen Teil der Ideen und Pläne wegwerfen/über Bord werfen, die es seit langem für den auf das Vorsitz vorbereitet hatte. Die Pandemie hat eine andere Agenda eingeführt/gesetzt/festgelegt, wobei die Verhandlung eines beispiellosen Wiederherstellungsfonds/Erneurungsfonds die Hauptpriorität war. Zum ersten Mal in der Geschichte wird (sich) die EU als Ganzes auf den Finanzmärkten verschuldet sein/verschulden und von den ausgeliehenen 750 Mrd. Euro, wird sie den besonders wirtschaftlich besonders fragilen Ländern Südeuropas helfen. Nicht nur deutsche Politiker versichern ihren Wählern, dass es eine außergewöhnliche Reaktion auf eine außergewöhnliche Krise und kein dauerhafter Sprung in die EU-Integration ist. (Schuldenunion: verboten durch EU-Vertrag) Aber trotzdem: vor einem Jahr hätten die gemeinsame europäische Schulden wie als Scifi gewirkt, jetzt ist es Realität. Und wenn dieses Instrument in den kommenden Jahren funktionieren wird, werden sich die europäischen Staats- und Regierungschefs sicherlich gerne erneut seiner bedienen an es wenden, um eine kKünftige Krise zu lösen. Deutschland hat es geschafft, als Vermittler zwischen den widersprüchlichen Interessen und Werten des Nordens, Südens und OstensServers im Süden und Osten der EU zu funktionieren.  Der resultierenden Kompromiss –- trotz aller Drohungen und diplomatischen Tänze, die zu dem Kolorit der europäischen Politik gehören – wurde schließlich von allen 27 Mitgliedstaaten unterzeichnet. Alle nationalen Regierungen blieben auf dem wurden auf einem  gemeinsamen europäischen Schiff/Dampfer festgehalten, auch bei der Aushandlung mehrerer anderer Themen, die für die Zukunft wichtig sind und gleichzeitig ein erhebliches Konfliktpotential aufweisen. Nach einer langen und mühseligen Verhandlung mit Großbritannien ist es endlich gelungen, ein Brexit-Abkommen zu finden, wobei hat die Union in den letzten vier Jahren einheitlicher und ruhiger gewirkt hat als Großbritannien, das durch politische Streitigkeiten gespalten war. Alle 27 europäischen Regierungen haben sich im Dezember auch darauf geeinigt, sehr ehrgeizige Klimaziele  festzulegen. D - die EU hat sich verpflichtet, die Treibhausgasemissionen bis 2030 gegenüber 1990 um 55 Prozent zu senken. Weitere konkrete politische Maßnahmen werden in den kommenden Jahren je nachdem bewertet, ob sie zur Erreichung dieses Ziels führen werden. Letztendlich haben sich alle Staaten auch darauf geeinigt, den Grundsatz zu verankern, dass im Falle eines innerstaatlichen Verstoßes gegen die Grundregeln der Rechtsstaatlichkeit der schuldige Mitgliedstaat als Strafe keine EU-Mittel mehr erhalten wirddurch den Fluss europäischer Mittel gestoppt wird. Gerade dieser Punkt verdeutlicht die Vor- und Nachteile der Einstellung, für dieder für Angela Merkels Deutschland charakteristisch iert/bekannt ist. Vorrangig ist es, die Unterschriften aller europäischen Staats- und Regierungschefs für die neuen Schritte zu erhalten und so ein weiteres Zerfallen der Union zu verhindern. AUnd selbst auf Kosten eines etwas langsameren Fortschritts werden die neuen Regeln für Rechtsstaatlichkeit erst nach einigen Jahren in Kraft treten, weshalb die Populisten in Budapest und Warschau nicht in akuter Gefahr sind. Der deutsche Vorsitz hat daher die Erwartungen erfüllt und Europa tritt in dem Jahr 2021 verstärkt ein. Am Ende jedoch geht Angela Merkel in einer politischen Rente ab, die in den letzten Jahren, was der Brüsseler Korrespondent der Wirtschaftswochenzeitung The Economist die- EU-Kopernikus-Konstante nannte, – ganze Politik hat sich um sie gedreht“. Der Abgang dereine erfahrenen und auf dem gesamten Kontinent respektierten Kanzlerin, wird zu einem Vakuum führen entstehen und es ist ungewiss, wer dieses es auf europäischen Gipfelkonferenzen füllenergänzen wird. Dies wird für Europa vielleicht die dringlichste Frage des neuen Jahres sein.	Comment by Kai Witzlack: Mich würde wirklich interessieren, wie sie das gemacht habe. Teilweise richtig gut und dann plötzlich kompletter Unfug. Alles mit Google-Translator und einfach abgegeben?



